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121. Kundmachung: Geltungsbereich der Konvention vom 5. Juli 1890 betreffend die Schaffung
eines Internationalen Verbandes für Veröffentlichung der Zolltarife samt Ab-
änderungsprotokoll

122. Kundmachung: Geltungsbereich des Übereinkommens betreffend das Verfahren in bürger-
lichen Rechtssachen

123. Kundmachung: Geltungsbereich des Europäischen Übereinkommens über die Übermittlung
von Anträgen auf Verfahrenshilfe

124. Kundmachung: Geltungsbereich des Zusatzprotokolls vom 26. März 1998 zum Übereinkom-
men über die Regelung der Schiffahrt auf der Donau vom 18. August 1948

121. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich der Konvention
vom 5. Juli 1890 betreffend die Schaffung eines Internationalen Verbandes für Veröffent-
lichung der Zolltarife samt Abänderungsprotokoll

Nach Mitteilungen der belgischen Regierung haben nachstehende Staaten die Konvention vom 5. Juli
1890 betreffend die Schaffung eines Internationalen Verbandes für Veröffentlichung der Zolltarife samt
Abänderungsprotokoll (BGBl. Nr. 304/1920 bzw. 218/1951, letzte Kundmachung des Geltungsbereichs
BGBl. III Nr. 83/1998) gekündigt:

Staaten: am mit Wirksamkeit vom:

Australien 19. April 1977 1. April 1982
Finnland 19. Juni 1998 1. April 2003
Indonesien 20. Juli 1998 1. April 2003
Kanada 12. August 1998 1. April 2003
Norwegen 22. März 2000 1. April 2003
Peru 26. Juli 1978 1. April 1982
Singapur 23. Oktober 1986 1. April 1989
Slowenien 6. Jänner 1999 1. April 2003
Südafrika 8. Juli 1998 1. April 2003
Türkei 19. August 1999 1. April 2003
Uruguay 20. Mai 1975 1. April 1982
Vereinigtes Königreich 5. Jänner 1991 1. April 1996

Schüssel

122. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich des Überein-
kommens betreffend das Verfahren in bürgerlichen Rechtssachen

Nach Mitteilung der Niederländischen Regierung findet auf Grund von Erklärungen Portugals und
der Volksrepublik China das Übereinkommen betreffend das Verfahren in bürgerlichen Rechtssachen
(BGBl. Nr. 91/1957, letzte Kundmachung des Geltungsbereichs BGBl. III Nr. 25/2000) auf die
Sonderverwaltungsregion Macao weiterhin Anwendung.

Die Regierung der Volksrepublik China hat nachstehende Erklärung abgegeben:

Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen in Art. 15 des Übereinkommens sind die diplomatischen
oder konsularischen Vertreter nicht befugt, Ersuchschreiben unmittelbar an Staatsangehörige der
Volksrepublik China oder eines Drittstaates in der Sonderverwaltungsregion Macao zur Ausführung zu
bringen.

Schüssel



484 BGBl. III – Ausgegeben am 27. Juli 2000 – Nr. 123 und 124

123. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich des Europäischen
Übereinkommens über die Übermittlung von Anträgen auf Verfahrenshilfe

Nach Mitteilung des Generalsekretärs des Europarats hat Aserbaidschan am 28. März 2000 seine
Beitrittsurkunde zum Europäischen Übereinkommen über die Übermittlung von Anträgen auf Verfahrens-
hilfe (BGBl. Nr. 190/1982, letzte Kundmachung des Geltungsbereiches BGBl. III Nr. 92/1999) hinterlegt.

Gemäß Art. 2 des Übereinkommens hat Aserbaidschan als Übermittlungsstelle und zentrale
Empfangsstelle das „Ministry of Justice“ bestimmt.

Schüssel

124. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich des Zusatz-
protokolls vom 26. März 1998 zum Übereinkommen über die Regelung der Schiffahrt auf
der Donau vom 18. August 1948

Nach Mitteilung der Regierung der Bundesrepublik Jugoslawien hat Rumänien am 22. Mai 2000 die
Mitteilung gemäß Art. 7 Abs. 1 des Zusatzprotokolls vom 26. März 1998 zum Übereinkommen über die
Regelung der Schiffahrt auf der Donau vom 18. August 1948 (BGBl. III Nr. 188/1999, letzte Kund-
machung des Geltungsbereichs BGBl. III Nr. 10/2000) abgegeben. Das Zusatzprotokoll ist daher für
Rumänien mit 22. Mai 2000 in Kraft getreten.

Schüssel


